
matık zumındest Gesicht bekommen, auch
Vorwort WEeNNn INan s1ie vielleicht nıcht lösen kann? Sollte INan

sıch auf diese Weise nıcht der Relativität unseres

Hans Küng/Jürgen Moltmann eigenen Jleinen indıviduellen oder kontessionellen
Geistes bewußt werden? Vielleicht dafß 1119  = doch VO  -

Der Heılıge Geist den anderen tür se1ın eigenes Geistverständnis W esent-
lıches lernen könnte, besser erahnen, W as1mM Wıderstreıit letztlich alle Vorstellungen und Begriffe übersteigt: die
yeheimnisvolle Wiırklichkeit jenes heiligen Geıistes,
der zugleich der Geıist CGottes un! Jesu Christi 1st un:
über den keine Kırche und Theologie Je verfügen
kann?Liebe Leser,

wenn Sıe ll das viele, W as in dieser Nummer über den Was WIr Iun konnten: Autoren AUS den verschiede-
Heıligen Geıst ausgebreıtet wurde, lesen Werdgn‚ wiırd nNenNn Kırchen A der östliıchen Orthodoxıe, dem
Ihnen manches recht disparat erscheinen. Es ware 1n Protestantismus, den Freikirchen un! der katholi-
der Tat eın Leichtes SCWESCNH, AaUS jedem der einzelnen schen Kırche, auch AaUS dem spezifisch römiıschen
Jer Teıle eın SaNZCS eftt machen: eınes über Sohn Katholizismus Gelegenheit bieten, 1in aller
und Geist, eın anderes über Wort und Geıist, eın drittes Freiheit —— IN noch längst nıcht für alle theologischen
über Amt un! Geıist, eın viertes über Geılster und Zeitschritten ıne Selbstverständlichkeit!) den Anlıie-
Geiıst. In der Tat: welch komplexe Fragen un! welch SCH ihrer Kirchen Ausdruck verleihen. In fast allen
verschiedene Anlıegen: die Anlıegen der östlıchen nıcht 1in allen Beıiträgen hat sıch das theologische
Orthodoxie un! die der Reformation, die Anliıegen Engagement für die eigene Posıtion ın erfreulicher
Roms und der charısmatischen ewegung lassen sS1e Weiıse mıt aufrichtiger Selbstkritik verbunden. Aber
sıch überhaupt auf eınen Nenner bringen? VO  —$ allen Beiıträgen S1E moögen AaUS den traditionellen

Aber Sanz abgesehen davon, da{ß$ dıe Sektion Ländern des Okumenismus, AaUS Zentraleuropa un!
Okumenik 1Ur eın eft im Jahr ZU!: Verfügung hat Nordamerika, au griechischer oder römischer Tradı-
und nıcht vier: Ist der Heıilige Geılst nıcht einer, eın t10N oder aber A4aus Norwegen oder Bulgarıen kommen
einzıger? Und sollte 119a  z 1n uUuNserer eıt nach vielen wırd INan Zn Weiterdenken herausgefordert WeI-

säakularen Kontroversen nıcht versuchen, über die den Dies jedenfalls hoffen die Direktoren der ektion
renzen und Zäune der eigenen Problematik iın die der Okumenismus VO  e CONCILIUM
anderen hineinzuschauen, die Gesamtproble- Hans Küng Jürgen Moltmann
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